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Ausgangslage 

Die Schulen steuern die Entwicklung ihrer Qualität anhand des Schulprogrammes. Das Schulprogramm 
konkretisiert im Rahmen des Lehrplans den Bildungs- und Erziehungsauftrag. Es enthält die pädagogi-
schen Schwerpunkte der Schule und umschreibt Wege und Mittel, wie diese erreicht werden. Ende 
letzten Schuljahres liefen die Schulprogramme der Sekundarschule aus. Ende dieses Schuljahres laufen 
die Schulprogramme der Primarschule und der Heilpädagogischen Schule Wetzikon aus. Es gilt daher 
nun, neue Schulprogramme für die nächsten Jahre zu entwickeln.  

Das Schulprogramm ist eines der wichtigsten Instrumente der Qualitätsentwicklung an Schulen. Das 
Volksschulgesetz sieht vor, dass die Schulpflege den Schulen formale und inhaltliche Rahmenbedin-
gungen vorgeben kann.   

Als Grundlage für die Entwicklung der Schulprogramme dienen die Beurteilungsberichte, welche von 
der kantonalen Fachstelle für Schulbeurteilung im vergangenen Schuljahr für alle Regelschulen erstellt 
wurden.  

Entwicklungshinweise der Fachstelle für Schulbeurteilung für die Schule Wetzikon 

Die Fachstelle gab der Schule Wetzikon bei einem Rückmeldegespräch folgende Empfehlungen: 

In den letzten Jahren mussten die Schulen unterschiedlichste Veränderungen in einem hohen Tempo 
bewältigen. Die Fachstelle empfiehlt, neue Themen nur zurückhaltend einzubringen und die Errungen-
schaften zu konsolidieren. Es sei ferner zu prüfen, welche Themen gemeinsam angegangen werden 
müssen, und wo die Schulen Handlungsfreiheit hätten, um sich bei den für sie wichtigen Themen wei-
ter zu entwickeln.  

Die Instrumente der Qualitätsentwicklung unterscheiden sich von Schule zu Schule deutlich. Die Fach-
stelle empfiehlt, dass die Schulen diesbezüglich ein geeignetes Set an Instrumenten aufbauen, um die 
Entwicklung nachhaltig und systematisch anzugehen.  

Empfehlungen Leiter Bildung 

Ausgehend von den Evaluationsberichten und den Entwicklungshinweisen der Fachstelle empfiehlt der 
Leiter Bildung folgendes Vorgehen:  

Damit die Schulen sich auf die für sich wichtigen Themen konzentrieren können, sollen sie genügend 
Handlungsspielraum erhalten. Als gemeinsames Thema für alle Schulen soll die Einführung und Konso-
lidierung des Lehrplanes 21 als Kernauftrag gelten.  
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Bei der Qualitätsentwicklung sollen einheitliche Instrumente in allen Schulen eingesetzt werden. Dies 
ermöglicht den Austausch von „Good-Practice“. 

Konzept Schulentwicklung 

Zur Umsetzung der Empfehlungen des Leiters Bildung wurde ein Konzept erarbeitet. Dieses beschreibt, 
was die Schule Wetzikon unter Schulqualität und deren Entwicklung versteht. Es hält die Vorgaben für 
die Qualitätsentwicklung sowie für die Erstellung der Schulprogramme fest.  

Folgende Rahmenbedingungen gelten für die Erstellung der Schulprogramme:  

- Alle Schulen verfügen ab Schuljahr 2020/2021 über ein neues Schulprogramm. 
- Die Schulprogramme dauern vier Schuljahre von Schuljahr 2020/2021 bis und mit Schuljahr 

2023/2024. 
 
Folgende inhaltliche Vorgaben sind dabei zu erfüllen: 
  

- Die Einführung des Lehrplanes 21 ist bis Ende Schuljahr 2020/2021 abzuschliessen. Dies bedeu-
tet, dass die Entwicklungen in der Schule und im Unterricht auf den Lehrplan abgestimmt sind. 
Ab Schuljahr 2021/2022 ist der Lehrplan 21 zu konsolidieren.  

- Die Primarschulen halten sich bereit, ab Oktober 2020 die durch die Schulpflege beschlossenen 
Massnahmen zur Optimierung der Schulergänzenden Tagesstrukturen in ihren Schulen zu ver-
ankern, sodass die Massnahmen per Schuljahr 2021/2022 wirksam werden.   

- Neue Entwicklungsthemen sind durch die Schulen mit Bedacht zu wählen. Der Konsolidierung 
der bisher erreichten Errungenschaften sind genügend Ressourcen zur Verfügung zu stellen. 

 
Gemäss diesem Konzept sind die Schulen und Schulleitungen für den Inhalt des Schulprogrammes ver-
antwortlich. Sie sorgen für eine ausgewogene Gewichtung über alle Qualitätsbereiche. 
 
Auch die heilpädagogische Schule Wetzikon HPSW sowie die Berufswahl- und Weiterbildungsschule 
Zürcher Oberland BWSZO haben auf der Basis des neuen Konzepts ein Schulprogramm zu erstellen. 

Schulprogramme der Sekundarschulen 
 
Damit alle Schulprogramme einheitlich starten können, werden die Schulprogramme 2014 – 2019 der 
Sekundarschulen Zentrum und Walenbach um ein Jahr bis Ende Schuljahr 2019/2020 verlängert. 
 
Schulprogramme der BWSZO und der HPSW 
 
Für die BWSZO und die HPSW müssen auf der Basis des neuen Konzepts Rahmenbedingungen für die 
Erarbeitung der Schulprogramme erarbeitet werden. Diese sollen in den Ausschüssen der beiden Schu-
len besprochen und definiert werden.  

Stellungnahme der Schulleitungskonferenz 

An der Schulleitungskonferenz vom 26. August 2019 haben die Schulleitungen das vorliegende Konzept 
diskutiert und zu Handen der Schulpflege verabschiedet. 

Stellungnahme der Geschäftsleitung Bildung 
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Die Geschäftsleitung Bildung hat das vorliegende Konzept studiert und ist mit den Ausführungen ein-
verstanden. Sie empfiehlt der Schulpflege die Genehmigung des Erlasses. 

Erwägungen 

Das Konzept Schulentwicklung greift die Ergebnisse der Schulevaluation auf und macht Vorgaben zu 
Qualitätsinstrumenten und zum Schulprogramm. Es dient als Grundlagendokument für die Schulent-
wicklung der einzelnen Schulen und klärt die Verantwortlichkeiten.  

Die Schulpflege beschliesst: 

1. Das Konzept Schulentwicklung wird genehmigt. 

2. Die Gültigkeit der aktuellen Schulprogramme der Sekundarschulen Zentrum und Walenbach 
2014 – 2019 wird um ein Jahr verlängert. 

3. Die Ausschüsse BWSZO und HPSW werden beauftragt, inhaltliche Rahmenbedingungen für die 
Erstellung ihrer Schulprogramme auf der Grundlage des Konzepts zu erlassen.  

4. Die Schulleitungen werden beauftragt, zu Handen des Leiters Bildung neue Schulprogramme zu 
erarbeiten. 

5. Der Leiter Bildung wird beauftragt, der Schulpflege spätestens im Juni 2020 die neuen Schulpro-
gramme zur Genehmigung vorlegen. 

6. Der Beschluss ist öffentlich.  

7. Mitteilung an: 
– Parlamentsdienste (zuhanden grosser Gemeinderat) 
– Alle Schulleitungen 
– Leiter Bildung 

 
 
 
Für richtigen Protokollauszug: 
 
Im Namen der Schulpflege Wetzikon 
 
 
 
Claudia Bosshardt 
Leitung Schulverwaltung 
 
 
 
 
versandt am: 19.09.2019 


